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Concierge eigent­

Das ist 
eine schöne 

Uniform.

Danke.

Möchtest 
du auch 
so eine?

Aber ich 
bin doch kein 
Liftjunge. Und 
der Concierge 
sagt immer…

Deine 
Haare sind 
schon wie­
der viel zu 

lang!

Ach, dem 
wird egal sein, 
was ich mit 
meiner alten 

Uniform 
mache.

Nun?

 Das 
ist nicht 

dein Ernst! 
Du würdest 

sie mir 
einfach so 

geben?

Einver­
standen!

Du 
kannst sie 

haben. Ich bin 
im letzten Jahr 

einen ganzen Kopf 
gewachsen. Und in 
meiner Kiste fres­
sen sie doch nur 

die Motten.

 Wenn 
die Gäste 

bemerken, dass 
du kein Junge 

bist, werden sie es 
uns übel nehmen, 

dass du die 
ganze Nacht hin­

durch Schuhe 
putzt…

 Nichts 
als Ärger 

hat man mit 
dir! Und das, 

wo wir doch so 
großzügig sind, 
dir hier eine 
Arbeit und ein 
Zuhause zu 

geben!

Ich kann 
doch eh nichts 
damit anfangen. 
Also will ich sie 

dir schen­
ken.
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Warte hier. 
Und sei möglichst 
leise ­ wir wollen 
die Anderen ja 
nicht wecken, 

oder?

Du arbeitest 
für Zwei und 

darfst nicht mal 
bei den anderen 

Mädchen nächtigen ­ 
was glaubt dieser 
Concierge eigent­

lich, wer er 
ist?

Er sagt, 
dass ich sie 

nur vom Schlafen 
abhalten würde. 

Und sie sind 
Zimmermädchen ­ 

ich putze nur 
die Schuhe.

Die Schuhe 
aller Gäste vor 

dem Morgengrauen 
zu polieren und 

wieder vor den Zim­
mern abzustellen, 
ohne ein einzelnes 
Paar zu vertau­

schen…

… dazu 
gehört 
Talent.

Ach, 
Kukuschka. 
Dazu gehört 

gar nichts. Nur 
die Bereitschaft, 
die ganze Nacht 

über zu 
schuften.

Das 
ging ja 
schnell!

Ja, aber 
leider…

… und 
abgesehen 

davon, dass hier 
nur Männer in 

den Betten liegen, 
ist eigentlich alles 
genauso wie ein 
Stockwerk tiefer 

bei den Haus­
  mädchen.

Und 
ich schlafe 

lieber in meiner 
Kammer im 

 Keller als bei 
  diesen ­
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Die 
Erwachsenen 

sagen, dass du hier 
im Hotel geboren 

bist und das Gebäu­
de noch nie ver­

lassen hast.

Dass du 
große Angst 

vor der 
Welt da 
draußen 
hast.

Mädchen­
junge!

Mädchen­
junge!

… leider 
waren die 
Motten 
schneller.

Mädchen­
junge!

Was 
wollt 
ihr?

Und 
wir haben 

beschlossen, 
dass dir eine 

Menge entgeht, 
wenn du nie 
rausgehst.

Bitte… 
Ich will nicht 

raus in… in diese 
Leere. Ich hab 
doch keinem 
was getan.

Wir 
wollen dir 

auch nichts tun. 
Versteh doch ­ 
wir wollen dir 

helfen.

Nein.

 Es ist 
 wirklich nicht 
weit bis zum 
Haupteingang. 
Du musst nicht 

mal um das 
ganze Hotel 

herum.

Höchstens 
um die 
Hälfte.

Es wird 
höchste Zeit, 

findest du nicht? 
Kukuschka würde 
uns da sicher zu­
stimmen, wenn 
er hier wäre.
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Bitte 
nicht!

Nein!
Nein!

Mädchen­
junge! 

Mädchen­
junge!

Wir 
wollen dir 
wirklich 
helfen!

Lasst 
mich 
rein!

Bitte!

Lasst 
mich 

wieder  
 rein!

Au!
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Weiter!

Ich muss 
weiter!


